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Karlsruher e i t u n g.
Nr . 261 . Dienstag , den 19 . Sept . 1820 .

Baden . (Bruchsal . Konstanz . Karlsruhe .) — Freie Stadt Frankfurt . — Kurheffen . — Dänemark . — Frankreich . — Italic
(Rom . Neapel . Palermo .) — Sestreich . — Portugal . — Preussen . — Spanien .

Baden .
Bruchsal , den 15 . Sept . Se . königl . Hoheit ,unser gnädigster Großherzog , sind , auf Ihrer

'
Reisenach Werrheim , henke früh um Z Uhr dahier eingewof -

seu . Hdchstdceselben wurden von sammtlichen Behörden ,den KreiSdircktor an der Spitze , empfangen . Der freu¬dige Zuruf der zahllos versammelten Einwohner derStadl und der ganzen Umgegend , ihr herzliches Lebe¬
hoch , verbürgten mehr als alle Feierlichkeiten dem ver¬
ehrten Fürsten die treuen Gesinnungen Seiner Unkertha -r: en , und ihren Lank für die schonen Erfolge Seiner Re¬
gierung .

Konstanz , den 14 . Sept . Ihre königl . Hoheit ,die verwlttw - te Frau Grvßyerzogin von Baden , beehr¬ten am 12 . d . die hiesige Stadt mit einem Besuche . Nach
eingenommenem Frühflük besahen Sie die schönen Um¬
gebungen der Stadt und die Lomkirche . Allgemein wardas Bestreben , Ihrer königl . Hoh . Beweise der innig¬sten Verehrung darzubringen .

Ihre königl . HH . die jungen Prinzessinnen von Ba¬
den , Töchter deS höch - kstligen Großyerzogö Karl , sindam 18 . Sept . Mittags ^ von Baden kommend , durch
Karlsruhe nach Mannheim gereiset .

Freie Stadt Frankfurt .
Fra nkfurt , den 16 . Sept . Se . kön . Hoheit der

Prinz August von Preussen sind heule , unter dem Na¬men eines Grafen von Mansfeld , nebst Gefolge , dahier« ingetroffen .

Kurh e ssem
Kassel , den 15 . Sept . Die Prinzen Peter und

Alexander von Oldenburg sind von hier nach Oldenburgabgereisct .
^

DerGen . Lieut . v . Schäfer , in großherzogl .Hess. Diensten , ist von Darmstadt hier angekommen «

Dänemark .
Eine Hamburger Zeit , zieht folgende Nachricht aus

Kopenhagen vom 9« Sept . r Die hiesigen unbedeutendem
Unordnungen haben völlig aufgrhört ; asseS ist vollkom¬
men ruhig .

Frankreich .
Paris , den 15 . Sept . Die französ Armee hat

anfs neue einen empfindlichen Verlust erlitten . Dev
Warschall Leftbvre , Herzog von Danzig , ist hier am
der B '. ustwassersucht gestorben .

Vorgestern nach Mitternacht wurde eine Schildwache
auf der Esplanade der Invaliden von vier Männern an -
gefallen ; sie warfen zuerst mit Steinen nach ihr , und
richteten sie dann mit Schlagen übel zu . Die Schild -
wache harte inzwischen Feuer gegeben, , und mehrere
Truppenabtheilungen eilten - herbei . Die Thater sind
arrctirt .

In einer der lezten Nächte sind , nach Erzählung ei¬
nes hiesigen Blattes , dem Spielunternehmer Loursault
400,000 Fr . gestohlen worden .

Am 9 . d . sind innerhalb einer halben Stunde zwei :
aus Spanien gekommene Kuriere durch Bordeaux ge¬eilt .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsvlidirtcn Fonds -
zu 74s , und die Bankaktien zu 1368 » Fr ..

Italien .
Die neuste allgemeine Zeitung - enthält folgende Ar¬

tikel : Nom , den 6 - Sept . Am 4 . Abends machten '
die Züchtlinge zu Civitavecchia , mehr als tausend am
der Zahl , einen Versuch , aus der Darsenm zu entkom¬
men . Sie harten sich Lettern zu verschaffen gewußt ^vermittelst deren sie in den Hof des anstoßenden Ka¬
puzinerklosters yerabsteigen wollten . Es war ihnenman weiß noch nicht genau wie , gelungen , ihre Ket¬
ten abzustrcifen , und einen Theil des Daches oder dev
Mauer zu durchbrechen , als man ihr Vorhaben ge¬wahr ward . Das Militär feuerte auf sie einige Stun¬
den lang , aber zum Theil nicht scharf , und mehr Arm
sie zu schrecken als zu tödten , bis sie endlich Hemden :
und Tücher als Zeichen der Unterwerfung in die Höha
hielten . Wäll hob null 35 aus , die man für die M -
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Selsführer hielt , brachte sie nach der Zitadelle , und
lgte die andern in Eisen . Ein einziger ist erschossen
und wenige sind verwundet worden . Die Einwohner
der Stadl und der Umgebungen eilten dem Militär zu
Hülfe , um die Flucht zu verhindern , oder die Ent¬
kommenen gleich wieder einzufangen . Man hatte zu
Nom Anfangs die Sache sehr vergrößert , und von
mehreren hundert Tvdken gesprochen. — Neapel ,
den 2. September . Am 30 . Äug . hielten einige Cal -
derari — die gefchwornen Feinde der Carbvnari , aber
Dolchritter wie sie — eine Art Umgang mit einer
Fahne , worauf das königl . Wappen , und mit dem
G . schrei : Es lebe der König ! . . . Auch verbreiteten
sie seit einiger Zeit Affichen , dle die Sicherheirskom -
missivn sorgfältig abreisen läßt . — Bei den Wahlen
der Parlamentsdeputirten hat die Geistlichkeit ( beson¬
ders die Pfarrer ) großen Einfluß . — Am 31 . August
hat sich General Florestano Pepe mit 2000 Mann Li¬
nientruppen und 2000 Mann Militzen nach Sizilien
eingeschifft ; er soll dort die Garnison von 3000 Mann
an sich ziehen , «ine fest« Stellung vor Palermo neh¬
men , und die gefangenen neapolitanischen Soldaten re -
klamiren . General O 'Farris ist dort gestorben ; Gen .
Rvsenheim ist freigegeben worden ; Lucchesi leidet im Ge¬
fängnisse von Palermo noch an seinen Wunden ; der
General Coglitore ist Plazkommandant daselbst . Gen .
Florestano Pepe soll auch die Deputirten der siziliani -
schen Städte empfangen , und ihnen Vorschläge ma¬
chen . Der Lieutenant Morelli , einer von den Urhe¬
bern der neapolitanischen Revolution , ist bei dieser Ex¬
pedition . Die Fürstinnen von Pakerno , S . Cataldo
und Carmola suchen den Unabkängigkeitsschwindel
aufs möglichst « zu verbreiten . Unter den Baronen zei¬
gen sich Villafranca , Paterno und Aceto thätig . S .
Cataldo hat die Expedition gegen Caltanisetta , und
der Baron Micichi die vernnglükte von Trapani kem -
mandirt . Die Abscheulichkeiten , die dabei vorgcfallen ,
sind unbeschreiblich . — Der berüchtigte Kapuziner von
Mvnreale wohnte der Erstürmung von Caltanisetta hei.
— Die Jesuiten zu Girgenti haben die Bereinigung
dieser Stadt mit Palermo bewirkt ; deshalb , sagt das
offizielle Journal von Neapel , il (lonsilwistoursto »
hätten sie sich eines neuen Verbrechens schuldig ge¬
macht .

Im östreich. Beobachter vom 12. d . liest man : Bon
einem unserer Korrespondenten zu Livorno erhalten wir
folgende Nachrichten aus Sizilien bis zum 22 . August ,
weiche ein an ebengedachtem Tage von Palermo abgese¬
geltes Fahrzeug mitgebracbt batte : „ Seit Ernennung
des Principe di Villafranca zum Präsidenten der vrövi -
sorisch '- n Junta , erscheinen die 72 Vorsteher der Zünfte
und Gewerbe täglich in den Sitzungen , und bringen ihre
Konsulenten mit , die sie sich selbst gewählt haben , da
der größte Tbeil dieser Vorsteher weder lesen noch schrei¬
ben kann . Ausserdem bat jeder vom Volke , der es ver¬
langt , Zutritt zu dies-n Versammlungen , » ud spricht
und schlagt vor , was ihm in den Kopf kommt ; findet

er drei oder vier Mitglieder , die seinen Vorschlag billi¬
gen , so wird er auch angenommen ; die eigentliche Re¬
gier mgSgrwalt ist in den Händen der GewerbSvorsteher ,weil ste sich gegenseitig einander die Stange halten , un -
ein jeder seine sämmklichen Zunftgenosscn bewafnet zu
seinem Gebote hat , welche seinen Winken blindlings ge¬
horchen , wofür sie die Gewißheit haben , alle mögliche
Ausschweifungen begehen zu dürfen . Die Junta bemüht
sich vergebens , eine Bürgergarbe zur Aufrechthaltungder öffentlichen Sicherheit zu organisiren ; die Handwer¬
ker , aus denen sie gebildet werden müßte , finden es be¬
quemer , als Linientruppen zu figuriren , weil sie sol¬
chergestalt diejenigen Exzesse , die sie verhüten sollten ,
ungestraft selbst verüben können ; sie formiren sich daher
in Regimenter , und wählen sich ihre Offizire selbst. —
Mehrere Gemeinden haben sich mit Palermo vereinigt ,
unter andern Girgenti ; die Repräsentanten oder Depu¬
tirten dieser Gemeinden haben Siz und Stimme in der
Junta , und alle Befehle werden im Namen der Junta ,
und mit Zustimmung und Gutheissung der GewerbS¬
vorsteher und Repräsentanten der Gemeinden des König¬
reichs proklamirt . — Gegen dis Provinzen und Städte ,
die sich nicht mit Palermo vereinigen wollen , werden
Expeditionen ausgesendet . Die StadtCaltanisetta , wel¬
che Widerstand leisten wollte , wurde mit Sturm ero¬
bert und zerstört ; der größte Theil derEinwohner mußte
über die Klinge springen ; die bei dieser Gelegenheit ge¬
machte Beute ist unermeßlich . Trapani wird belagert ;
die Palermitaner haben dieser Stadt bereits das Wasser
abgeschnitten . — Die Sanitätsbehörde und der PostkurS
sind wieder hergestellt ; übrigens ist alles fortwährend in
der gräulichsten Anarchie . — Das llliorn -sto oonsttiu -
räünkste stell UsAno stelle äuo 8ieilie vom tö . August
enthalt weitläaftige ( bereits zu Catania früher gedrukte )
Bemerkungen eines Einwohners dieser leztern Stadt über
die neusten Ereignisse in Sizilien , welche bloß als das
ausschließende Werk der nach unumschränkter Herrschaft
über ganz Sizilien strebenden Palermitaner geschildert
werden . In diesen Bemerkungen wird auch der Hypo¬
these erwähnt , ob wohl die Sizilianer die Thorheit oder
Ruchlosigkeit so weit treiben könnten , irgend eine aus¬
wärtige Macht um Beistand anzurufen . „ Allein ( sagt
der Verfasser obgedachter Bemerkungen ) , abgerechnet,
daß alle auswärtigen Mächte in Frieden und Eintracht
untereinander sind , so hegen sie auch alle gleichen Ab¬
scheu gegen Rebellen . " Wir bewundern die naive Harm¬
losigkeit des neapolitanischen Zeitungsschreibers , der,
wie das Sprichwort sagt , den Wald vor lauter Bäu¬
men nicht sehend , sich nicht entblödete , obige Stelle
von dem gerechten „ Abscheu aller auswärtigen Mächte
gegen Rebellen " seinen neapolitanisichen Lesern so ganz
unbefangen mitzutkeilen . — Die erwäbnken Bemerkun¬
gen des CatanierS enthalten auch einen herben Ausfall
gegen den von der provisorischen Junta zu P rlsr -no zum
Obersten der Palermitanish -' n Nationalarmee ernannten
Franziskaner , Pater Vaglica , von dem cs heißt , dag
er „ besser die Flinte als baS Brevier zu handhaben wift
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se ." Was werden der Abbate Minichini und der Ab¬
bate Capucci zu dieser in dem offiziellen Blatte der
gegenwärtigen Regierung zu Neapel wiederholten Aeus-
serung sagen ? Sollten sie vielleicht nichts mehr zu sagen
Haben ?

O e st r e i ch.
Wien , den 12 . Sept . Se . kaiserl . Hoheit der

Erzherzog Franz Karl sind , über Villach , Canaleund
Gvrz kommend , am 25 . v . M . zu Triest angelangt .
Se . kais. Hoh . geruhten sechs Tage lang sich daselbst
aufzuhalten , und während dieser Zeit die vielen Merk¬
würdigkeiten dieses Seeplatzes , und besonders die
Schiffährts - und Handclögegenstände , Ihrer Aufmerk¬
samkeit zu würdigen . Sie besichtigten die auf der kä¬
sigen Rhede vor Anker liegende , und , zu einer Fahrt
nach Canton bestimmte kaiserl . Fregatte Karoline , so
wie mehrere Kauffahrteischiffe , das Lazarett ) , die Bör¬
sen , die Versicherungsgesellschaften re . Nach einigen
kleineren Spazierfahrten zur See fuhren Se . kaiserl .
Hoh . am ZI . Aüg . auf dem Triester Dampfboote zu
dem Leuchttöurme von Salvarore und den großen Sa¬
linen von Piranv , von wie Sie auf dem nämlichen
Fahrzeuge über Capo d ' Jstria nach Triest zurükkehr -
ten . Am 1 . d . reiSten Sc . kais. Hoh . nach Istrien ab ,
um sich sodann über Pifino und Pola und über die
Straße des Monle - Maggiore nach Fiume zu begeben.

Im Gefolge Ihrer kais. kön . Majestäten auf
Ihrer Reise nach Ungarn befinden sich der Oberst¬
kämmecer Graf Wrvna , der Obersthofme : ster und die
Ob . etthofmeisterin der K iserin , Graf Wurmbrand und
G äsin Lazansky , de « Generaladjutanten , Freiherr von
Kurschera und Oberst von Eckard rc .

Portugal .

Nachrichten ans diesem Königreiche füllen den größ¬
ten Theil der Londner Zerrungen vom il . September
auS . Nach denselben ist bereits am 24 . Aug . die Kon¬
stitution der span . Cortes zu Oporto und in vielen an¬
dern Gegenden deS nördlichen Portugals ausgeruftn
und beschworen worden . Es er ».Jenen an genanntem
Tage zu Oporco mehrere von Militärischen Befehlshabern
Unterzeichnete Prvklamottonen , unter andern folgende :
, ,Soldaten , unsere Leiden ,rnd nicht mehr zu ertragen .
Unser Vaterland liegt in Ketten . Keine Rüksicht mehr !
Alle unsere Aufopferungen find vergebens gewesen. Ein
portugiesische ! Sv ldai ist im Falle , betteln zu müssen.
S loaken , der Augenblrk ist gekommen ; eilen wir , un¬
ser Barerland und unS selbst zn retten . Kameraden ,
s- !gt mir , organistrt mrt euren Waffenbrüdern eine pro¬
visorische Regierung , welche die Cortes zusammenberu¬
fen wird , um eine Konstitution zu entwerfen , deren
Enchebeung die Quelle unserer Uebe! ist . ES ist wohl
rr - ' ät . atyig , diese Nebel näher zu beleuchten ; ihr fühlt
sie m'

e . Oie Regierung wird im Namen und im In¬
teresse unseres erhabenen SonvcrainL , D . Johann Vl - ,
handle,, . Unsere heilige Religion wird respektirt wer¬

den. Da eure Anstrengungen aufrichtig und tugend¬haft sind , so wird Gott sie segnen. Die Soldaten der
tapsecn portugiesischen Armee werden nicht zögern , sichan unsere Sache anzuschließen ; denn sie ist auch die ih¬rige . Soldaten , in unfern Händen liegt die Gewalt ;eS ist daher unsere Pflicht , jeder Unordnung zu steuern .Schenkt euer Zutrauen einem Befehlshaber , der euchstets auf den Pfad der Ehre geführt hat . Soldaten , be-
urtheilt nicht das Große der Sache nach der Einfachheitmeiner Ausdrücke ; eines Tages wird mein Mangel anTalenten diese Handlung , glorreicher , als hundert Sie¬
ge , noch bemerklicher machen . Dieser Tag sey uns hei¬
lig , und in euren Herzen wiederhalle der Ruf : Es lebeder König Johann Vl . l Es lebe die portugiesische Armee !Es leben die CorteS und die Nationalkonstiturion ! "
— Die Unterschrift dieses Befehlshabers fehlt , wenig¬stens in den Londner Blattern ; sie dürste aber durch ei¬nen Madrider Artikel vom Z . Sept . in den neusten PariserBlättern , der zugleich über die Lage von Lissabon mehrLicht zu geben scheint , als die früher » Nachrichten , leicht
zu suppliren seyn ; dieser Artikel lautet also : „ So eben
( am 5 . Sept .) trist ein Kurier aus Lissabon hier ein,der unS die Nachricht überbringt , daß der Gen . Sal -
danha , Befehlshaber der sogenannten konstitutionellenArmee , mit seiner ganzen Macht im Anzuge gegen dieseHauptstadt war ; er hatte einige KorpS , welche die kön.
Regentschaft gegen ihn hatte marschieren lassen , für sich
zu gewinnen gewußt , und man erwartete seinen Einzugin Lissabon am 1. Sept . Abends . Die Eskadre der kön . Re¬
gentschaft ( aus dem Kardinal Patriarchen , Marquis deBarba , Grafen de Penich , Grafen de Feira und A. G .Rlbeiro bestehend) befand sich noch in dem Flusse ( Tajo ) ,und man glaubte , daß die Regentschaft Unterhandlun¬
gen angeknüpft habe , und daß statt , wie eS anfänglichhieß , dieselbe in Gssammtheit nach Brasilien übersetzenwürde , nur zwei ihrer Mitglieder sich dahin bege¬ben würden . " ( Eine ang 29 - Aug . zu Lissabon von derkönigl . Regentschaft erlassene Proklamation werden wir
nachtragen .)

P r e u s f e n.
Berlin , den 12 . Sept . Se . kön . Hoh . der PrinzWilhelm ( Sohn Sr . Maj .) sind , auS Schlesien kom¬mend , wieder hier eingetcoffen ; ferner sind dieser Tagehier angekommen : der königl . großbritannifche ausser¬ordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister am

königl . sächsischen Hofe , Msrier , von Dresden ; der
kaiserl . östreichische KabinetLkurier Profett , von Wien ,und der kaiserl. russische Feldjäger Perrowsky , als Ku¬rier von Warschau .

Spanien .
Nachrichten aus Madrid vom 5 . Sept . zufolge hat¬ten sich zu Cadix und Leres Spuren der Pest gezeigt .— Am 2 . Sept . harkten die Cortes offiziell die Nach¬richt erhalten , daß in Caraccas die Konstitution auf da¬

feierlichste verkündet und beschworen worden sey.



1228
Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

18 . Sept . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ^ 7
MK .ags z
NachlS ; io

27 Zoll y .^, Linien
27 Zoll 11 iv Linien
27 Zoll 11 .^ Linien

y/n Grad über 0
ly ,

'
17 Grad über 0

iZiD - Gradüber 0

52 Grad
40 Grad
55 Grad

Nordost
West
West

etwas heiter , Zugwind
zieml . heiter / starker Zugwind
regnerisch

Karlsruhe . sDiebstahl . ) Am 7 . Sept . wurden aus
einem hiesigen Hause folgendes Gold und Pretiosen entwendet /
Nämlich :

!

4 Rollen Kronenthalcr -- -
»90 Stük Dukaren - - -
r paar Shrenrmge und 1 Halöbnd mit Bril¬

lanten - -- -- -
1 Kreuz und 1 pr . Ohrenringe von in Gold

gefaßten Aqua nu. rin - -
1 Kreu , von Rubinen , in Gold gefaßt
1 Kreuz von Br . l1, -nte » - -
1 Fermoir von Dopas , mit Brillanten
» gvloencs Kreuz - - -
1 pr . klemc brillantene -Ohrringe -
L goldene Uhr , mit Lurquvisen bcsezt -
7 Stük ungefaßte Brillanten - -
4 goldene Ketten , die eine mit einem Schlan -

gcnkopf mit kleinen Brillanten -
Klc . nc Geldsachen an Uhren von unbestimm¬

ten '. Werrhe .
i Fermoir von Mosaik , in Goldgefaßt
1 ttckigtcs Pettschast an einem Ringe ,

i .' oraus ein Fanulienwappen mit einem
P . erdr köpfe .

1 Ring von Gold , mit einem Vergißmein¬
nicht von Turgnoifen - - -

1 amüranthseidener Beutel mit Gold durch¬
strikt , mit Erahlschloß , » vrin -

Ferner an Kroncnthalern - -
1 lle ne goldene Uhr , mit ditto vcnetiancr

Erbsenkettc - - -
1 llanscidencr Beutel , mit weißen Perlen u.

silbernem Schlößchen , worauf ! '
. S . gra -

virt , worin - - -

4Z3 fl. — kr.
1045 fl- - kr.

Zooo fl- - kr .

i 65 fl- — kr.
99 fl- — kr .

400 fl- - kr .
110 fl- - kr .
55 fl- — kr.
44 fl- - kr .
88 fl- — kr .

55o fl- — kr .

Z5s fl- - kr .

22 fl . - kr .

22 st . — kr.

12 fl . — kr .
60 fl . - kr .

66 fl . - kr .

10 fl. 12 kr .
6552 fl . 12 kr .

Man macht die hochlöblichen obrigkeitlichen Behörden auf
diesen bedeutenden Diebstahl aufmerksam , bittet dieselben um
die nötbi en Maereacln zur Entdeckung des LhüterS und um
um gcMitzt Mittheilung des Erfolgs . Man verspricht übri¬
gens demjenigen , der etwas von de » gestohlenen Sachen cnt -
iekt oder den Thätcr selbst anzcigt , eine Belohnung von 5o
Dükaicn .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1820.
Großherzogl . Bad . Obermarschallamt .

Freiherr von Gayling .
. ^ Vär . Ziegler .

Karlsruhe . sFa h rn > ß - Versteigerun g .
'
l Der

König ! . LLürtembergische Herr Gesandte , Graf v . Mü lli¬
nk u , läßt Montag , den - 6 . des näckstkünftigen MonatsOk -
ioier , und die folgenden Tage , jedesmal Vor - und Nach¬
mittags von g bis 12 Uhr und von 2 bis Z Uhr , nachgcnannte
Fahrnißstücke , alles nach der neusten Faxen und von vor - üg -
licher Schönheit und Güte , öffentlich auf Steigerung setzen,

und dem Meistbietenden, gegen gleich baare Bezahlung , zu-
schlagen :

Lrumcaux , Spiegel mit Konsoltischcn , Kronleuchter , S
schöne Pendullen und Pariser Lampen , ein vollständiges
Pariser Porzellan - Service (weiß mit goldenem Rand ),
wobei sich ein Dejeuner und zwei sehr schön gemalte Va¬
sen nebst einem Aufsaz befinden , ferner Porzellan - Ofen
nach dem neusten Geschniak , und — sonstiges Porzellange -
schirr , Kanapcke ' s mit Sesseln , worunter ein besonders
schönes mit 12 Sesseln , Spieltische , Cdiffsniers , Sekre¬
tärs , Mgriiiortischc , Thcetische , Arbeitstische , Pfeiler -
kommoden mit Säulen , sehr schone Bettstellen , eine zwei¬
schläfrige do . mit 4 Matratzen und Pariser Routlcaux , mit
tafferen Vorhängen , sonstiges Domestiqucn - Bcrtwerk ,
mehrere scheue Fußteppiche , Vorhänge , ferner allerlei ge¬
meiner Hausrath , Kleiderkästen , Kommoden , Sessel und
dergleichen , dann — 5 paar Pferdegeschirre , 2 Kaleschen,
wovon eine rchitzig mit einem englischen Bock im neusten
Geschmak » nd mit Gold plauirt ist.

Karlsruhe , den 16 . Scpr . 1820.
Aus Auftrag .

StadtanitSrevisor Obcrm >< ller .

Oberkirch . sFrüchte - V crfici gcrun g - sj Bei
diesseitiger Verrechnung sind ohngcfähr

4S Fiertel Korn ,
90 — FeeS oder Dinkel ,
9z — Gerste und
3c> — Haber

disponibel - Diese Früchte werden Donnerstags , den 21 . Sep¬
tember , und an den zunächst darauf folgenden Donnerstagen ,
Lhcil 'vcise , gegen baare Zahlung versteigert . Die Steige «
rungoliebhaber werben eingclaocn , sich an genannten Lagen ,
Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei eiiisUsinden.

Oberkirch , den i5 . Sept . 1820.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Sievert .
sD i en st - G esuch . s) Ein dem Dicrbrauen und Brandt¬

weinbrennen sowohl , att auch der landwirchschnsl ! chen Oeko-
nomie sich gewidmetes Individuum , wünscht , entweder in ei¬
nem oder dem andern Fach , besser aber wen » beide in Ver¬
bindung sichend sind , bei einer Herrschaft oder sonstigem Guts¬
besitzer als Derwalrer , in den Gegenden dcS Ähemsiroms oder
Neckarflusses , angestcllt zu werden , oder auch , wenn dies nicht
isi , als Pächter auftreten zu können .

Sollte etwa eine Herrschaft , oder Gutsbesitzer gesonnen
seyn , eine neue Brauerei zu errichten , so wünscht ebenfalls das
Individuum , den Plan hierzu geben zu dürfen . Der Eigcn -
thümer hiervon werde sieh nicht wenige Borthelle hierdurch zu
versprechen haben ; besonders wenn das Lokale nur wenig ent¬
sprechend ist.

Um die noch benöthigte Uebereinkunft treffen zu können ,
wolle man sich in frankirten Briefen an Herrn Rentmeister
Bernhard zu Maßhalcerobuch , auf der Iwicfalter Alp im
Würtcmbergischen , wenden.

- iedakteur : E . A, Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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